
Die Auftragseingänge in der deutschen Elektro- und Digitalindustrie 
legten im März – dem ersten vollen Berichtsmonat unter Einfluss 
des Russland-Ukraine-Kriegs – nochmals um 13,9% gegenüber Vor-

jahr zu. „Dieses Plus ist dabei nicht zuletzt Großaufträgen zuzu-
schreiben“, sagte ZVEI-Chefvolkswirt Dr. Andreas Gontermann. Die 
Inlandsbestellungen erhöhten sich um 6%, die Auslandsbestellun-
gen stiegen mehr als dreimal so stark (+20,3%). Dabei gingen aus 
dem Euroraum 40% mehr Aufträge ein als noch ein Jahr zuvor, und 
Kunden aus Drittländern steigerten ihre Bestellungen um 10,5%. Für 
das gesamte 1. Quartal 2022 steht damit ein Bestellplus von 14,6% 
gegenüber Vorjahr in den Büchern. Hier wuchsen die Auftragsein-
gänge aus dem Inland um fast ein Siebtel (+13,3%) und die aus 
dem Ausland um knapp ein Sechstel (+15,6%). Während Kunden 

Elektro- und Digitalindustrie schließt 1. Quartal 2022 im Plus
aus der Eurozone ihre Bestellungen in den ersten drei Monaten 
2022 um 24,8% erhöhten, legten die Bestellungen aus Ländern au-
ßerhalb des gemeinsamen Währungsraums um 10,6% zu. Die preis-

bereinigte Produktion elektrotechnischer und elektronischer Güter 
lag im März nur noch 1,1% über Vorjahr. „Damit hat sich das Ex-
pansionstempo spürbar verlangsamt“, so Gontermann. „Allerdings 
hatte es hier vor einem Jahr ein Plus von zwölf Prozent gegeben, 
sodass die Messlatte auch recht hoch lag.“ Im gesamten 1. Quar-
tal 2022 wuchs der aggregierte Branchenoutput um 2,9%. Der Um-
satz der deutschen Elektro- und Digitalindustrie kam im März auf 
19,7Mrd.€, womit er um 6,9% höher ausfiel als im Jahr davor.
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Viele Möglichkeiten,
eine Lösung.
Unser modulares Schutzschalter-
System EasyB.

Halle 12
Stand E79
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Strom: 50 Prozent aus Erneuerbaren
Erneuerbare Energien haben zwischen Ja-
nuar und März 2022 50% des Stromver-
brauchs gedeckt – rund neun Prozentpunkte 
mehr als im Vorjahreszeitraum. Das zeigen 
vorläufige Berechnungen des Zentrums für 
Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung 
Baden-Württemberg (ZSW) und des Bundes-
verbands der Energie- und Wasserwirtschaft 
(BDEW). Insgesamt wurden im ersten Quar-
tal rund 73,1Mrd. kWh Strom aus Windener-

gie, Sonnenenergie, Wasserkraft und ande-
ren erneuerbaren Energieträgern erzeugt. 
Insbesondere in den ersten beiden Monaten 
des Jahres waren die Erneuerbaren unge-
wöhnlich stark: Dank des stürmischen Wet-
ters konnte im Februar sogar eine Erneuer-
baren-Quote von 62% erreicht werden. Im 
Januar lag sie bei 47%. Im März gab es we-
niger Wind, aber dafür mehr Sonnenstun-
den. Hier lag der Erneuerbaren-Anteil bei 

41%. „Der Anstieg des Er-
neuerbaren-Anteils am 
Stromverbrauch ist er-
freulich, darf aber nicht 
darüber hinwegtäuschen, 
dass der Ausbau von 
Wind- und Sonnen -
energie aktuell viel zu 
schleppend verläuft“, 
sagt Kerstin Andreae, 
Vorsitzende der BDEW-
Hauptgeschäftsführung. 

Kostenfreies 
 Whitepaper: So geht 
 Automatisierung!
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Kennen Sie die Top 5 Stolpersteine beim 
Einsatz von Robotern? Das Whitepaper von 
ArtiMinds Robotics zeigt, wie Sie die 5 
meist unterschätzten Fallstricke vermeiden 
und liefert hilfreiche Tipps und Checklisten, 
damit die roboterbasierte Automatisierung 
in Ihrem Unternehmen nicht zum Zeit- und 
Kostenfresser wird!

Anzeige

Folie

konventionelle 
und nukleare 
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Beitrag der Erneuerbaren Energien zur Deckung des 
Stromverbrauchs in Deutschland – Vergleich 1. Quartal
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Nicht-Erneuerbar

Wasser

Wind an Land

Wind auf See

Photovoltaik

Biomasse

Siedlungsabfälle
(50%)

03.05.2022

Bruttostromverbrauch 1. Quartal 2022:
159,8 Mrd. kWh*

Bruttostromverbrauch 1. Quartal 2021:
154,9 Mrd. kWh*

* vorläufigQuellen: ZSW, BDEW; Stand 05/2022
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IFM baut grüne 
 Fabrik
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IFM baut seinen Standort im rumäni-
schen Sibiu aus. Auf einer Fläche von 
13.000m² soll eine grüne Fabrik entste-
hen. Das Unternehmen orientiert sich 
dafür an der Deutschen Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen. Als erstes Unter-
nehmen weltweit will IFM für dieses 
Werk eine Goldmedaillen-Zertifizierung 
erhalten. Bewertet werden dabei ver-
schiedene Aspekte wie ökologische, 
ökonomische und soziokulturelle Fakto-
ren – sowohl während des Baus als 
auch während der Gebäudenutzung.

Forum für Digitali-
sierungslösungen
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Vom 31. Mai bis zum 3. Juni geht es 
auf dem Hamburger Messegelände um 
Produkte, Anwendungen und Services, 
mit denen Unternehmen in der Ferti-
gungstechnik ihr Angebotsprofil schär-
fen können. Ein Schwerpunktthema der 
Messe widmet sich den Möglichkeiten 
der Industrie 4.0. Dabei steht der 
 Anwendernutzen von KMUs im Fokus. 
Die Nortec (nortec-hamburg.de) bietet 
den Fachbesuchern die Gelegenheit, 
sich umfassend zu informieren.

Maschinenbau: Ukraine-Krieg drückt  
Bestellungen ins Minus
Im März verfehlte der Auftragseingang im 
Maschinen- und Anlagenbau erstmals seit 
Januar 2021 sein Vorjahresniveau. Der ge-
samte Bestelleingang ging um real 4% zu-
rück. Die Inlandsorders sanken um 3%, die 
Aufträge aus dem Ausland lagen 5% unter 
dem Vorjahresniveau (Euro-Länder: -9%, 
Nicht-Euro-Staaten: -4%). „Fehlende Aufträge 
oder gar Auftragsstornierungen aus Russland 
und der Ukraine dürften ebenso zu diesem 
Rückgang geführt haben wie eine allgemein 
stärkere Kaufzurückhaltung verunsicherter 
Investoren“, erläuterte VDMA-Chefvolkswirt 
Dr. Ralph Wiechers (Bild). „Außerdem 
 machen sich die ohnehin deutlichen Liefer-
kettenprobleme wieder stärker bemerkbar, 
beispielsweise in Folge der Schließung des 
Hafens von Schanghai“, ergänzte er. Hinzu 
kam ein Basiseffekt, 
denn das Orderniveau 
im März 2021 fiel un-
gewöhnlich hoch aus. 
Für das gesamte 
erste Quartal 2022 
verbuchten die Unter-
nehmen dagegen 
noch einen Auftrags-
zuwachs von real 7% 
im Vergleich zum Vor-
jahr. Die Inlandsbe-
stellungen erhöhten 
sich von Januar bis 
März um 9%, aus dem 
Ausland kamen 6% 

mehr Aufträge. Die Euro-Länder und die 
Nicht-Euro-Staaten erhöhten ihre Orders in 
diesem Zeitraum jeweils um 6%. Auch die 
Lockdowns und Restriktionen in China hinter-
ließen tiefe Spuren bei den Maschinen- und 
Anlagenbauern vor Ort. Nur eine Minderheit 
erwarte eine Besserung der Geschäftslage in 
den nächsten sechs Monaten.  
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Die neue 

Generation der 

Kabeleinführung

Click. Clack. Closed.

HANNOVER MESSE
Halle 11 | Stand B71

www.icotek.com

Blitz- und Überspannungsschutz  
für regenerative Energien
Citel hat Blitz- und Überspannungsprodukte 
für den Markt der regenerativen Energien 
entwickelt. Diese reichen bei der PV von Ab-

leitern für die BSK mit VG-Technology bis hin 
zu SPDs auf Basis der MOV-Technologie. Die 
Generatorenanschlusskästen wurden erwei-
tert und die Installation mit den MC-Steck-
verbindungen verbessert. AC-seitig wurden 
spezielle Ableiter auf der Basis der SPD-
Technologie entwickelt, die die Anforderun-
gen der Wechselrichter berücksichtigen. Für 
Windenergieanlagen stehen ebenso Lösun-
gen bereit wie für Energy Storage Systems. 
Ebenso bietet das Unternehmen eine Reihe 
praxisgerechter Servicemaßnahmen wie z.B. 
Webinare und Anwendungsvideos.Bil
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ABB hat ein digitales 
Upgrade für das 
TVOC-2 Arc Guard 
System auf den Markt 
gebracht, das zur Ver-
besserung der Sicher-

heit und der Anla-
genleistung bei-
trägt. Das Kommuni-

kationsmodul TVOC-
2-COM verbindet das Störlichtbogen-

schutzsystem mit dem ABB Ability  Energy 
and Asset Manager. Das nachrüstbare 
Kommunikationsmodul gibt Unternehmen 
die Möglichkeit, das Lichtbogenüberwa-
chungssystem aus der Ferne konfigurieren 
und überwachen zu können. Im Fehlerfall 
wird dann das Wartungspersonal sofort per 
Smartphone oder E-Mail benachrichtigt, so-
dass eine schnelle Reaktion möglich ist. 
Durch das Modbus-RTU-Protokoll wird vom 
TVOC-2-COM über einen Leistungsschalter 
Emax2 / Ekip E-Hub die Verbindung zur 
Software hergestellt. 

Digitalisierungsgrad 
von Unternehmen
Auch im zweiten Jahr der Pandemie nimmt 
die Digitalisierung des deutschen Mittel-
stands weiter Fahrt auf. Das zeigen Ergeb-
nisse der aktuellen Telekom-Studie ‘Digitali-
sierungsindex Mittelstand 2021/2022’, für 
die mehr als 2.000 mittelständische Unter-
nehmen in Deutschland befragt wurden. Der 
Digitalisierungsgrad der befragten Unterneh-
men stieg demnach 2021 insgesamt auf 
einen Schnitt von 59 von 100 Punkten. Inves-
tiert wurde vor allem in den Ausbau der IT-
 Sicherheit und den Datenschutz. Aber auch 
das zunehmende Interesse an modernen 
 Arbeitswelten und Nachhaltigkeitsthemen 
trieb die digitale Transformation der Unter-
nehmen voran. Der Branchenvergleich ergab: 
Industrie und Logistik sind weiterhin führend. 
Ihren Index um je einen Punkt steigern konnten 
Industrie, Handel, Handwerk und Bauge-
werbe. Die Studie zeigt, dass Unternehmen 
in Deutschland verstärkt auf mobile und 
 digitale Zusammenarbeit setzen.

Durchgängig vernetzte Ökosysteme  
für die intelligente Fabrik
Auf der Hannover Messe 2022 zeigen Rittal, 
Eplan und German Edge Cloud auf einem ge-
meinsamen Messestand, wie sie Unterneh-
men auf dem Weg zur Smart Factory unter-
stützen. Ein besonderer Schwerpunkt sind Lö-
sungen für den effizienten, sicheren und 
nachhaltigen Betrieb von Anlagen und Ferti-
gungsprozessen. Eplan präsentiert die ak-

tuelle Eplan Plattform 2022 mit ihrer objekt-
orientierten Artikelverwaltung, dem neuen Ein-
fügezentrum und verknüpften Cloud-Lösun-
gen. Für ständig aktuelle Daten von Steue-
rungs- und Schaltanlagen stellt Rittal die neue 
digitale Schaltplantasche ePocket vor. Über 

Anschlussfertige Verteilerlösungen für  
vor und nach dem Zählerbereich

Hensel Mi-Hauptleitungsverteiler als Ener-
gie-Schaltgerätekombination (PSC) nach 
DIN EN61439-2 sind bereits fertig aufge-
baut, geprüft und beschriftet und müssen 
lediglich montiert und angeschlossen wer-
den. Ein Zusammenbau vor Ort ist nicht er-
forderlich. Den 4- oder 5-poligen Anschluss 
ermöglicht eine lösbare PEN-Brücke. Ausge-

richtet auf den Vorzäh-
lerbereich können die 
Klemmen für die Zulei-
tung Kupfer- oder Alumi-
niumleiter aufnehmen. 
Für Anwendungen in In-
dustrie und Gewerbe 
hat Hensel die an-
schlussfertigen Hensel 
Mi-Typverteiler entwi-
ckelt. Hier ist eine Plom-
bierbarkeit nicht not-
wendig und anstelle des 
N H - S i c h e r u n g s l a s t -

trennschalters sind Mi-Typverteiler mit NH-
Sicherungsunterteilen NH 00 oder NH 1 
ausgestattet. Die PEN-Brücke entfällt und 
die Klemmen sind ausschließlich für Kupfer-
leiter geeignet. Weitere Vorteile sind Flan-
sche für die Leitungseinführung sowie bei-
liegende Anbau-Kabelstutzen und bereits 
eingebaute Zugentlastungsschellen.
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einen QR-Code am Schaltschrank lässt sich 
über die gesamte Lebensdauer auf die kom-
plette Maschinen- und Anlagendokumenta-
tion inklusive dem jederzeit aktuellen digita-
lem Zwilling in der Eplan Cloud zugreifen. Au-
ßerdem stellt der Anbieter seine neuen Blue 
e+ S-Kühlgeräte vor, die nach ersten Teststel-
lungen dank effizienter Hybridkühlung mit 

passiver Heatpipe bis zu 70 Prozent Energie 
im Vergleich zu bisherigen Lösungen einspa-
ren. German Edge Cloud zeigt, wie am Bei-
spiel des Rittal Werkes in Haiger in einer intel-
ligenten Produktion nach Industrie-4.0-Maß-
stäben Daten nutzbar gemacht werden.

Effizienter Störlicht-
bogenschutz
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Permanente Schutz-
leiter-Überwachung
EPA bietet den Pecon+ zur permanenten 
Überwachung des Schutzleiters von 1-phasi-
gen und 3-phasigen, mit Stecker oder Festan-
schluss ausgestatteten Verbrauchern an. 
Diese PE-Überwachung hebt die Anwendung 
auf ein höheres Schutzlevel. Das kompakte 
Gerät ist eine Überwachungseinrichtung, die 
unmittelbar am Einspeisepunkt der Anwen-
dung installiert wird. Auf einer DIN-Hut-
schiene montiert, überwacht es zuverlässig 
das Vorhandensein und die Funktionalität 
des Schutzleiters. Es ‘bemerkt’ unverzüglich 
bereits beim Anschluss einer defekten Lei-
tung / Anlegen der Netzspannung den unzu-
reichenden PE-Kontakt und warnt den Benut-
zer (optisch / akustisch) und trennt selbsttä-
tig über ein Netzschütz den Verbraucher vom 
Versorgungsnetz. Das Gleiche gilt optional 
für ein eventuelles Vertauschen von Phase 
und Neutralleiter. Somit kann das Gerät uni-
versell eingesetzt werden, um die normativen 
Anforderungen zu erfüllen. Es deckt die Span-
nungsbereiche von 110VAC 1-phasig bis zu 
400VAC 3-phasig (je nach Ausführung) ab. 

Komplettlösung: Synergien für den  
schnellen PV-Ausbau
Um die Ziele der Energiewende zu erreichen, 
müssen immer mehr PV-Anlagen immer 
schneller in Betrieb genommen werden. Auf-
bau und Betrieb von PV-Freiflächenanlagen 
lassen sich durch das effiziente Zusammen-
spiel von Generatoran-
schlusskästen, Monito-
ring-Systemen und Vi-
sualisierungslösungen 
optimieren. Hierzu brin-
gen Weimüller und Am-
pere.cloud eine aufei-
nander abgestimmte 
Komplettlösung auf den 
Markt. Generatoran-
schlusskästen, Monito-
ring-Systeme und Daten-
visualisierung aus einer 
Hand sowie ein Betriebssystem, das alle 
Schnittstellen zusammenbringt. Der Kunden-
nutzen liegt vor allem darin, dass mehrere 
Anlagen mit einem einheitlichen System be-
trieben werden können. So lassen sich Über-
wachung und Datenauswertung kombinieren 

und effizienter durchführen. Während Weid-
müller seine Lösungen rund um Gerätean-
schlusskästen und Monitoring-Lösungen ein-
bringt, fokussiert sich Ampere.cloud auf den 
Datenlogger Cloud.log sowie die eigene 

Scada-Plattformlö-
sung. Die Verbindung 
zwischen den beiden 
Lösungen der Unter-
nehmen schaffen die 
PV-Kommunikations-
boxen von Weidmüller. 
Hier werden Daten 
von den String-Moni-
toring-Systemen ge-
sammelt und entwe-
der über U-control von 
Weidmüller oder den 

Datalogger Cloud.log 
von Ampere.cloud verdichtet. Danach werden 
sie an die Scada-Cloudanwendung übermit-
telt, mit der mehrere Photovoltaikanlagen 
gleichzeitig automatisiert, überwacht und 
technisch betrieben werden können.

App für professionelle 
 Verteilungs-Beschriftung
Schneider Electric hat seine App mySchneider mit neuen Funktionen 
ausgestattet. Nach dem Einloggen stehen den Elektroinstallateuren 
relevante Konfigurationen, Kataloge und Datenblätter in personalisier-
ter Form zur Verfügung. Anwendungsvideos, eine Projektübersicht 
und Vernetzungsmöglichkeiten runden das Angebot ab. Neu im Funk-

tionsumfang ist das Labeling Tool. Mit dieser Anwendung können ab 
sofort direkt in der App Etiketten für Kleinverteiler erstellt, ausgedruckt 
und direkt auf den Verteiler geklebt werden. Nach Eingabe der Anzahl 
an Reihen werden die Verteiler einfach mit dem Smartphone abfoto-
grafiert. Zudem kann die Etikettenbreite individuell an die einzelnen 
Modulbreiten der unterschiedlichen Reiheneinbaugeräte angepasst 
werden. Die App ist bei Google Play und im App Store verfügbar.

Mehrpunkt-Verschluss aus 
glasfaserverstärktem Kunststoff
Wer ein Verschluss-System für Schaltschränke sucht, welches 
gleichzeitig korrosionsbeständig und leicht ist, für den könnte der 
optimierte Mehrpunkt-Verschluss von Emka die richtige Lösung 
sein. Die Mehrpunkt-Verschluss-Lösung für außerhalb der Türdich-
tung gibt es in zwei verschiedenen Sets, die sich ausschließlich 
durch den jeweils eingesetzten Hebelgriff unterscheiden. Die un-
terschiedliche Länge der Hebelgriffe bedingt unterschiedliche 
Lochbilder. Für das Verschließen der Griffe kommen drei verschie-
dene Betätigungen zu Auswahl: Profil-Halbzylinder, Rundzylinder 
und Doppelbart. Die Montage von Griff mit Betätigung, Stangenfüh-
rungen und einklipsbare Anschlussstangen geschieht in wenigen 

Schritten. Beim Öffnen und Schließen der Schranktür 
werden die Anschlussstangen mit 18mm 

Hub einzügig in die am Türrah-
men befestigten Ver-

schlusshalter 
ein- bzw. aus-
geschoben. 

Die Anschlussstan-
gen sind in zwei Längen lieferbar, kön-

nen aber aufgrund des Kunststoffmaterials in der 
Länge variabel und schnell gekürzt werden. Alle Kunststoffteile 
werden standardmäßig in Schwarz produziert, weitere Farbgestal-
tungen sind ebenfalls möglich.
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Bild: Weidmüller Interface 
GmbH & Co. KG
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